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gewesen ist und seine Stellung auch dann noch behauptet hat, als ihm Fürsten 
und Herren beigetreten sind. Gerade die Berichte Alberts, des Würzburger und 
des Nürnberger Rats lassen die ganze Bedeutung, Leistung und Stellung Arnold 
Walpots erkennen. Sie sind so, daß er in den Augen der entfernter Lebenden 
der Anreger und die entscheidende Persönlichkeit im Bunde ist, auf jeden Fall 
für die Städte. Daher spricht auch seine Grabsdirift bei den Dominikanern 
offenbar nicht nur wegen seiner Verdienste um das Kloster mit fast über­
schwänglichen Worten von ihm als dem honorandus ac Deo dilectus Arnoldus 
Walpodo, senior Decanus, civis Moguntinus honestissimus atque monasterii 
Moguntini primus fundator magnificus 49).

49) Reg. 18.

Regesten

1. 1249 Nov. 21, Schiedsspruch des Stadtgerichts. Zeugen: Arnoldus Camera- 
rius, Helfricus Scultetus, Arnoldus Walpodo, Fridericus de Waltersheim, 
Folcmarus, Walterus de Dusburch, Godebaldus, Judices Maguntini . . .
K. A. Schaab, Geschichte d. großen rhein. Städtebundes 2 (1845) 9 
Anm. 2.

2. 1250 März, Verkauf von Besitz des Klosters Ilbenstadt an Kloster Eber­
bach. Zeugen u. a.: Arnoldus camerarius, Arnoldus Walpodo, Volradus de 
fonte ...
L. Baur, Hessische Urkunden 1 (1860)20 Nr. 29.

3. 1250 Nov. 3, Vergleich zwischen Kloster Eberbach und Kloster Ilbenstadt. 
Zeugen u. a.: De burgensibus Arnoldus Walpodo et filius eius Heinricus... 
Baur, 1, 22 Nr. 33.

4. 1251 Jan. 28, Papst Innozenz IV. an: Arnoldus camerarius, Helfricus scul­
tetus, Arnoldus walpedo, Walterus de Duspurc, Henricus de Cacabo, Wel­
marus et Godebuldus iudices civitatis Maguntine . . .
MG. Epp. pont. 3, 32 Nr. 43.

5. 1252 Juni 21, Verkauf der Burg Wolfskehl an die Mainzer Kirche. Zeugen 
u. a.: Fridericus Scultetus, et Arnoldus Walpodo, cives Mogunt.
V. F. Gudenus, Codex diplomaticus ... 1 (1743) 625 f. Nr. 240.

6. 1253 Febr. 4, Kaufvertrag der Stadt mit Philipp v. Hohenfels. Bürgen für 
die Stadt Mainz für die Summe von 250 Mark: Schultheiß Friedrich v. Wal­
tersheim, Arnold Walpot, Christian zum Frosch, Humbert zum Widder und 
die beiden Richter Ulrich zum Rosenbaum und Hartwich zum Fuß.
K. A. Schaab, Geschichte der Stadt Mainz 3 (1847) 226 Anm. 2.

7. 1253 Sept. 25, Erzbischof Gerhard bestätigt Schenkung für das Kloster 
Maria Magdalena in Mainz (Weißfrauen) ... per manum Arnoldi Wal­
podonis Magunt. quem ad hoc mundiburdum elegerat ... Zeugen u. a.: 
Arnoldus Camerarius, Helfricus Judeus milites. Ingebrandus, Heinricus de 
Cacuba, Fridericus Scultetus, Arnoldus Walpodo et alii quam plures.
K. A. Schaab, Die Geschichte der Erfindung der Buchdruckerkunst 2 
(1830) 363 Nr. 207; J. F. Böhmer, Regg. archiepiscoporum Mogun­
tinensium 2 (1886) Nr. XXXV 67.


